
Überstunden gedeckelt 

Es gibt die Praxis, dass Überstunden nur bis zu einer festgelegten Anzahl erlaubt sind; hier als Beispiel 

40 Stunden pro Monat. Dies sind bei „Einstellungen“ im Feld E 39 (Höchstgrenze für Ü-Stunden) 

eingegeben. 

Stunden, die über die 40 hinausgehen, werden im laufenden Monat angezeigt – und können auch 

abgebaut werden. Jeder neue Monat beginnt mit max. 40 Ü-Stunden, wenn im vorhergehenden 

Monat 40 Stunden oder mehr angehäuft wurden.  

Nun kann es sein, dass die Höchstgrenze im Laufe des Jahres verändert wird. Deshalb gibt es in jedem 

Monat im Feld E 35 die Möglichkeit, diese Zahl nur für den aktuellen Monat zu verändern. Achtung: 

Wenn das Feld 1 mal überschrieben wird, ist die Formel dahinter auch weg. Also eine 

Sicherungskopie erstellen! 

Im Blatt Zusammen (oder im Block ab Zeile 45 auf jedem Monatsblatt) sieht man die 

Zusammenfassung der Monate. Hier ist die Zahl der Ist- und der Sollstunden zu sehen. Aus der 

Differenz kann man sich errechnen, wie viel Stunden durch den Deckel verloren – oder unentgeltlich 

eingesetzt – wurden. Diese Zahlen bleiben gleich, auch wenn die Regelung mit dem Deckel 

ausgeschaltet oder verändert wird. Das ist die Kontrolle, ob die Stempeluhr richtig rechnet. 


